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Oberweningen

Oberweningen

Revitalisierung Surb 

Vorabzug

1

2

3

Auflage Bauprojekt

Surb: 1001, Dorfbach: 1019
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Legende IST-Zustand

Wald

Strasse

Gebäude

Parzellengrenze

Bachsohle

Zone S3

Trinkwasserfassung

Zone S1

Zone S2

Bäume, erhaltenswert

Bäume, wenn möglich erhaltenswert

Bäume, nicht erhaltenswert

Sträucher, erhaltenswert

Sträucher, wenn möglich erhaltenswert

Sträucher, nicht erhaltenswert

Wasserbecken

Geometergrundlage

Weitere Grundlagen

Werkleitungen bestehend 

Schmutzabwasser

Mischabwasser

Regenabwasser

Elektro

Wasser

Kabelcom

Swisscom

Legende Projekt

Achse Surb 

Gewässerraum

Wurzelstock

Faschinen

Pfahlbuhne

Neuer Fussweg

Abbruch

Bäume (neu)

Niederhecken (neu) 

Sträucher (neu) 

Wasserfläche 

Asthaufen

Sandlinse

Lesesteinhaufen

Signaturen / Linine 

Symbole

Kunststoff- oder Kautschukmatten

Gerinne- und Teichabdichtung mit 

Bibertätigkeit: 

teilweise tolerieren 

Drainageleitungen 

Eisenbahn 

Invasive Neophyten

bestehende Böschung Surb 

potenzieller Oberbodenabtrag

kleinen temporär wasserführenden Mulden 

Artenreiche wechselfeuchte Wiese mit 

Interventionslinie 

neuer Trampelpfad

Böschungsanpassungen gem. QP Plan

Artenreiche Trockenwiese

tolerieren / integrieren

unerwünscht

Artenreiche Ruderalfläche

Drittprojekt: GP Steinbrugg

neue Sammelleitung 

Baupiste / Installationsplatz 

004

19.09.2025

gass

weni

Situation 2, 1:200
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L = 1.00 m, 10 Stk. 

Längsholz wechselseitig 

Neuer Fussweg

mit Gerinneabdichtung 

Dorfbach: Offenlegung 

(Schutz Fassung Längelen) 

Instream - Massnahmen 

Surb: Aufwertung hier nur mit 

Gewässerraumbreite Biodiversität 19.50 m Abschnitt Dorfbach

Gewässerunterhalt

Erhalt Steg für

Aspekte Biber: 

Abschnitt Landwirtschaft

Rückbau Steg

Gewässerraumbreite Biodiversität 19.50 m plus Parzelle 78

in best. Bachdurchlass

Massnahmen

Aufwertung nur mit Instream -

Neue Treppe

)
2

Oberbodenabtrag (ca. 400 m

potenzielle Fläche für 

)
2

Oberbodenabtrag (ca. 5'250 m

potenzielle Fläche für 

N
P
 4

Kolkschutz mit Schroppen

Auslauf mit Blocksteinen sichern

best. Schacht Rückbauen, 

Q
P
 3

7
3
7
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8
1

(grosse Bollensteine)

sowie Sitzgelegenheit direkt an Surb 

Zugang zum Wasser (Trampelpfad), 

Sitzgelegenheit und Feuerstelle mit 
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(Dauerbewilligung)

- Vergrämung falls bei Bahndamm oder in Schutzzone gräbt 

Längenprofil)

- Geringe Toleranz für Einstau Surb durch Biberdamm (kritische Kote s. 

zu vermeiden. Einbau Grabschutz im Bereich Offenlegung Dorfbach

- Bestehende Uferbefestigungen beidseitig erhalten, um Grabtätigkeit 

Biberaktivität unerwünscht

Aspekte Biber: 

Biberlagune

Biber: 

Aspekte 

Sauberwasserleitung

Sondage best. 

Abbruch 
Neuer Schacht 600 / 1000

Ersatz best. Einleitung mit DN ???

Anschluss an best. Schacht

Aspekte Biber: 

- Hohe Toleranz für Grabtätigkeit

(kritische Kote s. Längenprofil)

- Mittere Toleranz für Einstau Surb durch Biberdamm 

Biberaktivität teilweise tolerieren

- Hohe Toleranz für Grabtätigkeit

Biberdamm (kritische Kote s. Längenprofil)

- Mittere Toleranz für Einstau Surb durch 

Biberaktivität teilweise tolerieren

Sauberwasserleitung

Sondage best. Neuer Schacht 600 / 1000
Neuer Schacht 600 / 1000

<- 
DN 2

00
, G

efä
lle 

0.5
0 %

<- DN 300, Gefälle min. 0.50 %

<- DN 200, Gefälle min. 0.50 %

<- DN 200, Gefälle min. 0.50 %

<- DN 300, Gefälle min. 0.50 %

gem. Sondage 

leitung auf Sammelleitung 

Anschluss best. Drainage-

Zwischenlager Boden

Neuer Schacht 600 / 1000

Böschungen ca. 1:2 und flacher 

Wassertiefe (MW) = 0.2 - 0.6 m 

Abgedichtete Amphibiengewässer

Revitalisierung Mäander (Bau fertiges Gerinne)Revitalisierung mit Pendelband (Initialisierung Eigendynamik)


